
Initiativen zur 
Erneuerung 

der Erzeugnisse

Rationalisieren - 
wesentlicher 
Schwerpunkt

Kompetenz eines Kombinates und gewissermaßen auch des gesamten Be
zirkes verkörpern.
In 13 Haupterzeugnislinien für wichtige Konsumgüterkomplexe wie Wohn- 
raumleuchten, elektrische Haushaltsgeräte, Lederwaren, Keramik- und 
Kunstgewerbeerzeugnisse sowie Heimwerker-, Hobby- und Gartengeräte 
arbeiten verschiedene bezirksgeleitete Kombinate zusammen und legen 
dabei fest, wie durch neue Technologien und neue Produkte wachsende 
Effektivität erreicht werden kann. Von der Erzeugnisidee bis zu ihrer Pro
duktionsrealisierung wird die Zusammenarbeit mit dem Binnen- und Au
ßenhandel organisiert. In den Pflichtenheften der Einführungsaufgaben 
sind solche Kriterien wie verbesserte Gebrauchswerteigenschaften, ver
sorgungswirksame Stückzahlen, Service- und Bedienfreundlichkeit und 
geringer Instandhaltungsaufwand von zunehmender Bedeutung.
Das im Jahre 1983 gebildete Zentrum für Erzeugnisentwicklung der Be
zirksgeleiteten Industrie unterstützt die bezirksgeleiteten Kombinate mit 
attraktiven Erzeugnisideen und rationellen Technologien für ihre Ferti
gung. Die Direktoren für Erzeugnisentwicklung in diesen Kombinaten und 
ihre Designerabteilungen sind dabei unverzichtbare Partner. Gerade die 
Klein- und Mittelbetriebe der bezirksgeleiteten Kombinate mit ihrer gro
ßen Beweglichkeit können die Angebotspalette gefragter Erzeugnisse er
weitern, rasch auf den modischen Trend reagieren und somit die Zeit von 
der Erzeugnisidee bis zur Versorgungswirksamkeit auf wenige Wochen 
oder Monate verkürzen.

Beispielgebend sind die Initiativen zur Erzeugniserneuerung in den Kombi
naten der Kultur- und Lederwarenindustrie, bei Keramik-, Raum- und Tafel
schmuck, aber auch bei solchen Kombinaten wie Camping- und Kunstge
werbeerzeugnisse Berlin, Rundfunk- und Haushaltstechnik Stollberg so
wie Holz- und Kulturwaren Naumburg. Die politische und ökonomische 
Unterstützung, die die Bezirksleitung der SED und der Rat des Bezirkes 
Magdeburg den bezirksgeleiteten Kombinaten gewähren, führte im ver
gangenen Jahr zu einer Erzeugniserneuerung von 47 Prozent, 1984 werden 
es über 53 Prozent sem. Ähnlich gute Ergebnisse gibt es in Berlin und in 
Kombinaten der Bezirke Karl-Marx-Stadt, Dresden und Gera.
Das Kombinat Maschinenbauerzeugnisse Zeulenroda, Bezirk Gera, ein 
wichtiger Produzent für den Heimwerkerbedarf und den Maschinenbau, 
will 1984 einen Erneuerungsgrad der Produktion von über 50 Prozent errei
chen. Im Zusammenhang mit einem Intensivierungsvorhaben der moder
nen Vakuumverformung wurde ein neuer Parallelschraubstock entwickelt, 
der bei verbesserten Gebrauchswerteigenschaften eine Gewichtsreduzie
rung von 13,8 kg auf 7,5 kg erfuhr, mit verdoppelter Arbeitsproduktivität 
und in versorgungswirksamen Stückzahlen produziert wird.

Dabei bewährt sich, und auch das ist für die bezirksgeleitete Industrie ein 
qualitativ neuer Schritt, die enge Zusammenarbeit zwischen Produktion 
und Wissenschaft, also zwischen dem Kombinat und der Friedrich-Schil- 
ler-Universität in Jena. Ausgehend von einem gemeinsamen Standpunkt 
der Leitungen der Parteiorganisationen der Sektion Technologie und des 
Stammbetriebes des Kombinates Maschinenbauerzeugnisse Zeulenroda, 
wurde eine Komplexvereinbarung über dieses wichtige Intensivierungsvor
haben abgeschlossen. Das gesamte Vorhaben steht unter Parteikontrolle. 
Ein wesentlicher Schwerpunkt der politischen Führung der Parteiorgani
sationen in den Betrieben der bezirksgeleiteten Kombinate sind die Ratio-
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